Urſcheint täglich früh. 


zatlich MO Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 0 Mk. 


Nr. 111. 


An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen. abends, Bezugspreis: mo- 
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Redaffion und Geſchüftsſteſle 
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Inſeratekoſtey: s.geſvaltene Nonpareillzeile oder deren Raum 15 Mk., Ausland 20 Mk. Pf 


Neklom. u Juſerate im Text od. auf der erſten Seite (doppelt jo breit) 60 Me. Musland SO Mk. yes 


Raum der Nonvareillzeile. Eingeſ. 70 Mk. pro Korvnszeile. Bei Kunſtſatz. Schrägſatz u. dergl. 50 Pro⸗ 


zent Auſſchlag. Inſerate werdru nach Möglichkeit aut plaziert. es können aber beſondere Platz 


Montag, den 25. April 1921. 


anweiſungen nicht verückſichtigt werden. dader auch keine dabingebenden Reklamatfonen. 
Inſeratenan nahme durch alle Annoncen - Büros. — 


22. Jahrgang. 


Denritand t 30 aräßeren 
Opfern berel 


Berlin, 24. April. (Pat.) W. K. B. 


Wie verlautet, enthalten die neuen deut⸗ 
ſchen Vorſchläge größere Entſchädigungs⸗ 
ſummen, als diejenigen, die Miniſter Si. 
mons während ſeines Aufenthalts in Lon⸗ 
don feſtgeſetzt hat. Außerdem wird eine 
internationale Anleihe für Deutſchland 
proponiert, mit der die erſte Jahresrate 
gedeckt werden fol, Deutſchland foll 
ſchließlich die Schulden der Alliierten in 
Amerika übernehmen. 


Die Wiederherſtellung. 


Beuthen, 24. April. (pat, ute 
wurde der Inhalt der deutſchen Note 5 er 1 2 
Mepargtſonskommiſſton bekannt gemacht: Dentiſch⸗ 
‚and iſt überzeugt, daß zur Wlederherſtellung des 
wirlſchaftlichen Gleichgewichts der Welt der Wiezer⸗ 
auſbau der durch den Krieg vernichteten Gebiete 
notwendig ſeſ. Solange dieſe Gebiete nicht wieder⸗ 
hergeſtellt werden, wird der Haß unter den inter⸗ 
effierten Völkern nicht ſchwinden. Jnfolgedeſſen er⸗ 
tlürt Deutſchland abermals, daß es bereit fei, am 
Wiederaufban mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln mitzuwirken und unterbreitet eine Reihe 
von Vorſchlägen: 1) Deutſchland könnte den Wie⸗ 
deraufban gewiffer Städte und Dörfer übernehmen, 
und zwar auf eigene Koſten und unter eigener Lei⸗ 
tung der internationalen Anſtedlungs- Unternehmung, 
2) unabhängig davon ſei Deutschland bereit, die 
vernichteten Gebiete Nord⸗Frankreichs und Belgiens 
durch Lieferung vnn Hilfsmitteln aufzubauen. Die 
deulſchen Berufsverbände haben beſchloſſen, folgende 
Arbeiten verzuſchlagen: auf den vernſchteten Ge⸗ 
bieten unverzüglich die Trümmer zu befeitigen und 
Waldungen anzulegen, in den vernichteten Gebieten 
Ziegeleien und Zementfabriten zu errichten, ſowie 
die nötigen Maſchinen und Werkzeuge und Bau⸗ 
material zu liefern. Ferner wird die ſofortige Et⸗ 
bauung von Baracken und von 2500 Holzhäuſern 
proſektſert.“ Die für dieſe Häuſer erforderliche Ein⸗ 
richtung, wie Möbel uſw. wird Dentfchland liefern. 
Die Erdarbeilen ſollen unter der Kontrolle der 
frauzöſiſchen Behörde und nach ihrem Plau ausge⸗ 
führt werden. Die deutſche Reglerung will die 
Arbeiten nach erfolgter Vetſtändigung mit den 
deutſchen Bauorganiſationen in Angeiff nehmen. 
3) Da die Verſtändigung in dieſer Frage längere 
Zeit in Anſpruch nehmen dürfte, ſo iſt die deulſche 
Negierung bereit, denjenigen Einwohnern der ver⸗ 
nichteten Gebiete, die ihre Behauſungen wiederauf⸗ 
bauen möchten, zuverläffige Unternehmer zu empfeh« 
len. Sämtliche Erbanungsteſten, wenn fie in 
Papiermark bezahlt werden ſollen, iſt Dentſchland 
bereit auf Rechnung der Eutſchädigung zu übers 
nehmen. 4) Wenn die verbündeten Regierungen 
die Mitwirkung der deulſchen Regierung in anderer 
Form wünſchen, fo iſt Dentſchland bereit, ihre Vor⸗ 
ſchläge eingehend zu prüfen. Die deulſche Regie» 
rung bittet die verbündeten Regierungen um eine 
Antwort anf die erwähnten Vorſchläge. 


Nachklänge zur deutſchen Note. 


Waſhington, 24. April. (Pat.) Laut Ins 
formationen maßgebender Kreiſe wird die Hand⸗ 
lungsweiſe der Vereinigten Staaten in Sachen der 
jeiteuß der dentſchen Regierung gerichteten Nole an 
Harding, von den Vertretern der verbündeten Mächte 
gebilligt. Sämtliche Vorſchlüge, mit denen ſich die 
deulſche Regierung an die Bereinigten Staaten 
wenden ſollte, werden vor Antwortertellung den 
Vertretern der Koalition unterbreitet, 


Eine Beratung der deutſchen Staats 
männer. 

Berlin, 28. April, (pat.) Das Reiches 
kabinelt verſammelte ih geſtern nachmittag um 
5 Uhr zur Beſprechung der durch die Antwort der 
Vereinigten Staaten gejhaffenen Lage. Während 
der Besprechung ſand auch eine Konferenz des 
Kanzlers mit den Vertretern der Parteien ſtalt, die 
um 9 Uhr abende im Hauſe des Reichskanzlers 
eintrafen. Kanzler Fehrenbach forderte die anwe⸗ 
ſenden Parleivertteter anf, die Juformotionen als 
ſtreng vertraulich aufzufaſſen. Hiergegen erklärten 
lich die unabhängigen Sozialiſteu und die deutichen 
Nationaliften, Um 11 Uhr zog ſich das Kabinett 
zur Beratung zurück und ſprach ſich für die Ver⸗ 
traulichkeit aus. Da die Rationaliften, Sozialdems⸗ 
kraten und unabhängigen Sozialiſten nicht damit ein⸗ 
verfianden waren und drohten, den Sonierenzfaal zu 
verlaſſen, weigerte ſich der Kanzler, eine Reihe von 
Informationen zu erteilen und erklärte, dies ſei 
nicht eher möglich, als bis der Präſident des Vers 
einigten Staaten die Note 
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der engliſchen Reglerung wäre. Aus dieſem Anlaß 
wurde die Reichstagsſitzung bis zum Montag vertagt, 
Unterbreitung der deutſchen Vorſchläge. 
Berlin, 24. April. (Pat.) Hleſige Blätter 
berſchten, daß die deulſchen Reparakſousvorſchläge 
hente friih dem Vertreter der Vereinigten Staaten 
in Berlin unterbreitet wurden. 
Zuſammenkunft Beiands mit Lloyd George. 


London, 24. April. (Pat.) Briand traf in 
Begleitung Bertelots in Hythe ein, wo die Gäſte 
auf dem Bahnhof von Lloyd George begrüßt wurden. 


Miniſter Loncher in Brüſſel. 


Beüſſel, 24. April. (Pat.) Hier iſt der 
Miniſter Loucher eingetroffen, der mit dem Miniſter 
Gaſpatri eine Konferenz abhielt. 


Vertagung des Preußiſchen 
Landtages. 


Nauen, 24. April. (Pat.) Der Preußiſche kommt zu dem Schluß, daß die Anverkrauung enſ⸗ 


Landtag drſickte dem Kabinett Stegerwald ein Ber⸗ 
tranensvotum aus, worauf die Sitzung dis zum 
8. Mai verkagt wurde. 


die. polulſcen Optanten in. 
Heul ab. 


Diefer Tage traf im Miniſterium des ehemals 
preußiſchen Teilgeblets eine Delegation der Polen 
aus der Rheinprovinz und Weſtfalen zur Regelung 
det Frage der Option und der Rſickkehr der Answan⸗ 
derer ein. Die Abordnung wurde vom Vizeminiſter 
De. Wachowfak empfangen. Die Delegierten über⸗ 
reichten dann dem Vizeminiſter eine umfangreiche 
Denkſcheſft und machten darauf aufmerkſam, daß in 
Anbetracht der großen Zahl der Auswanderer, deren 
Zahl allein in Weſtfalen und der Rheinprovinz 
680 000 beträgt, die Vorbereikungsarbeiten zur Op⸗ 
tion, deren Termin nach dem Verfalller Vertrag am 
10, Jaunat 1922 abläuft, ſchleunigſt in Angriff 
genommen werden müſſen. Dr. Wachowiak verſicherte, 
daß der Frage der im Dentſchen Reiche wohnenden 
Optanten beſondere Sorgfalt ſeitens der polniſchen 
Regierung gewidmet werde. Das Minifterium des 
ehemaligen preußiſchen Teilgebiets, das den höchſte n 
Prozeutſatz der Auswanderer im Rheinland und 
Weſtfaſen abgibt, wird ganz beſonders die berechtig⸗ 
ten Forderungen der Auswanderer bei der Regierung 
unterſtützen. Es haben in dieſer Angelegenheit 
bereits mehrere Konferenzen ſtattgefunden, deren 
Ergebuis dem Miniſterium des Aeußern und der 
Hauptemigratſonsbehörde mitgeteilt wird. Er teilte 
der Delegation weiter mit, daß nach der Vorkonfe⸗ 
tenz im Miniſterium des ehemals preußiſchen Zeile 
gebieis ein Reemigratiouskomitee gebildet wird, an 
deſſen Spitze der Pofener Woſewode Dr. Celichowski 
ſteht. In diefem Komitee befinden ſich Vertreter 


Geuppen ohne Unterſchied der Parteizugehörigkeit, 
was inſofern ſehr wichtig ſei, als die Rückkehr der 


Auswanderer eine allgemeine nationale Angelegenheit“ 


iſt. Dieſes Komitee wird in ſtändiget Kühlung mit 
den Auswanderern bleiben und der polniſchen Regie ⸗ 
tung Material liefern. Die Regierung wird alles 
tun, was in ihrer Macht ſteht. Die Frage der 
Rückkehr der Optauten und der Gewährung „von 
Acbeitsmöglichtelt im Lande wird unzweifelhaft vom 
Selm ſtark muterftügt werden, welcher den Auswan⸗ 
detern nicht nur viel; Verſtändnis, ſondern auch 
morallſche Uuterſtützung entgegengebracht habe. Die 
Anträge der Delegation werden in den nächſten 
Tagen dem Miniſterlum des Aeußern unterbreitet 
werden, In der Frage der Option finden jetzt in 
Pofen Vorhandlungen zwiſchen den Delegierten deer 
deutſchen und der polmifchen Regierung flatt. 


— — 


Amerika für die deutſch⸗ 
polniſche Verſtändigung. 


Das Preſſebnreau der polniſchen Gefandtſchaft 
in Wien teilt mit, daß die polniſche Regierung von 


ihrem Geſandten in Waſhing ton die Mitteilung er⸗ leben. 


halten habe, man denke 


kreiſen eruſtlich daran, nach der Ratifizierung 


und Deutſchland herbeizuführen. 


Kundgebungen zugunſten 


Polens in Ungarn. 


der Berufsverbände, der Behörden, der politifchem| 


in amerlkauſſchen Senald« Legion von Büchern und Broſchüren iſt nichts 


Friedensvertrages eine Verſtändigung zwiſchen Polen der ſchlechteſten aller Zeiten leben. 


Beglaubigung des polniſchen 
Geſandten in England. 


London, 24. April. (Pat.) Der nene pol» 
niſche außerordenſſiche Geſaudte und bevollmächtigte 
Miniſter Wiöblewoki überreichte dem König in einer 
feierlichen Audienz die Beglaubigungsſchreiben. Der 
Geſandle wurde gleichfalls von der Königin empfangen. 


Fremdes Kupital 
in Rußlaud. 


Paris, 24. April. (Pat.) Le Robe Novelle 
veröffentlicht einen Bericht Kamieniews in Sachen 
der Konzeſſionen, die Sowſet⸗Rußland dem fremden 
Kapital erteilt Bat, Kamieniew ſtellt feſt, daß die 
Welt für die bolſchewiſtiſche Idee nech nicht reif 
ſel. Jufolgedeſſen müſſe man mit dem ausländi« 
ſchen Kapital arbeiten, ohne welchem Rußland feine 
Reichtümer nicht ausnützen köune. Kamienlew 


fiſcher Reichtümer den ruſſiſchen Kapitaliſten der 
Abdikation der Sowjetregierung gleichkommen wiirde, 
Man müffe deshalb dle Konzeſſionen nur dem frem⸗ 
den Kapital erteilen. 


Bolſchewiſtenherrſchaft 
in Armenien. 


22. April. (Polpreß.) Aus Kan 
ſtantinopel wird über einen ſchrecklichen Tertor der 
Bolſchewiſten in Armenleu berichtet, In Eriwan 
wurde eine Tſchreswylſchafka gebildet, an deren 
Spitze das Mitglied der Moekauer Tſchreswylſchaik a 
Balin ſteht. Einige verhaftete Mitglieder der frühe ⸗ 
ren Regierung von Armenien find bereits erſchoſſe n 
worden. Andere befinden ſich unter ſchrecklichen 
Bedingungen in Gefängnis. Die Geſamtzahl der 
Berhafteten in Eriwan ſelbſt beträgt über 2000. 
Die Häftlinge werden vorwiegend ohne Gerichts⸗ 
verhandlung erſchoſſen. Von dem reichen Eriwaner 
Bürger Marginjang wurden mehrere Millionen ver⸗ 
tangt. Als er ſich weigerte, die Summe zu entrichten, 
da er le nicht beſaß, warde fein 14 jühriger Sohn 
und feine Frau erſchoſſen. Anfang April verauſtalte⸗ 
ten die ruſſiſchen Abteilungen im Handelsviertel von 
Eriwan einen großen Pogrom. Es wurden Waren 
für Rieſenſummen geraubt und vernichtet. In ganzen 
Lande iſt großer Mangel an Brot zu verfpüren, da 
alle Vorräte nach Rußlaud ausgeführt worden find, 


Paris, 


Gegen die Habsburger. 


Poldhu, 24, April. (Pat.) Die rumäniſche 
und iſchechoſlowakiſche Regierungen ſchloſſen einen 
Berirag bezüglich der gemeinſamen diplomaliſchen 
und militäriſchen Aktien im Falle der eruenten 
Rickkehrbemühungen der Habsburger nach Ungarn ab, 


Ein Gefecht an der 
indiſchen Grenze. 


London, 24. April. (Pat.) Renter. Amt⸗ 
lichen Berichten zufolge, wurden die eugliſchen Trup⸗ 
pen an der indiſchen Grenze angegriffen, wobei 19 
Soldaten gelstet und 24 verwundet wurden. Ale 
Vergeltung dafür wurde die Stadt Makis duch 
Flieger bombardlert. 


das verbot der 1. Maifeier 


in Rumänien. 
Bukareſt, 24. Apeil. (Pat.) Die Regierung 
hat fämtliche Feierlichkeiten anläßlich des 1. Mai 
verboten, 


Chronik u. Lakales. 


Die Schöpfer der Zukunft. 

Unter dieſem verheißungsvollen Titel ſchreibt 
das Poeſ. Tabl.“: Man hört heute nicht oft das 
Hatten zugeſchriebene Wort: Es ift eine Luſt zu 
Eher ſein Gegenteil. Und der Sſun einer 


alte 
des detes als eine endloſe Klage darüber, daß wir in 
Uöẽnbeſchadet um 

die ſeltenere gegenteilige Auffaſſung einiger weni⸗ 


ger Hiſtoriker und Staatswiſſenſchaftler, die, jagen 
wir einmal mit wiſſenſchaftlich lüfterner Gier 
milten im Chaos det Umwälzungen ſtehen, ſchunen 
und ſchreiben, ahnen und prophezeſen und doppelt 
auch unſere Meinung, 
Denn breisiertel aller 
das 


iſt 


höchſten Grade ihre Ungleichheit. 
und Geführte nicht nur 


* 


Rußland und die vom 9. November 1918 bis an 
die allerjüugſten in Deniſchland widerſpfegeln. Kom⸗ 
munlemus — von Plato bis auf Morus — So⸗ 
zialismus und Bolſchewismus, in ihrem Weſenskern 
verwandt, beſchäftigen ſich alle mit der Frage, wie 
man allen Meuſchen einen möglichſt gleichmäßigen 
Anteil an den Gütern des Lebens gewähren könne 
Den Schiffbruch aller grauen Theorien beweiſen 
unſere Tage nur zu grauſam dentlich und zugleich 
die Notwendigkeit, theoretiſches Erkenntnisobſekk und 
Erfahrungsobſekt wohl zu ſcheiden. Oder ander? 
geſagt: im Kopfe malen ſich die Bilder einer alle 
gemeinen Menſchheitsbeglückung leichter, farbenpräch⸗ 
liger und lockender vor allem, als fie ſich in die 
Wirklichkeit, in die Gegenwart übertragen laſſen. 

Und nun gar in die Zukunft, son der mir 
Beſſerung unſerer Lebeusbedingungen erhoffen! Wet 
führt uns dahin? 

Wer alle Mühewaltung, aus theorellſchen Kon⸗ 
ſtruktſonen heraus die Zuknuft zu bauen, were 
folgte, fühlte ſich geneigt laut hinauszuſchrelen: 
Der Worte find genung gewechlelt, laßt uns endlich 
Taten ſehen! 

Es geſchehen verzweifelt wenig Taten feit dem 
9. November 1918, Würden fie aber getan, fa 
geſchah es von Männern, die nicht im Reiche lufti⸗ 
ger Spekulationen und metaphyſiſcher Betrachtung 
lebten, ſondern in der praktiſchen Alltagsarbeit, — 
Männern, die aus ihrem ganzen Werdegaug heraus 
erkannten, daß die Znkunft bauen lediglich der Ge⸗ 
genwart einen um den audern Tag abzuringen 
heißt; daß ſich wohl über einen achtſtiudigen Ar» 
beitstag verhandeln läßt, daß es aber' beſſer iſt zu⸗ 
nächſt fo lange zu arbeiten, bis das Beoſiefnis der 
Geſamtheit an Nahruug, Kleidung und Wohnung 
für dieſen Tag gedeckt iſt, — Männern, die es ab 
lehnen, über Betriebsrätte, Obmänner und dergl. 
Einrichtungen ernſtlich zu verhandeln, fo lauge die 
vorgeſchlagenen Räte nicht wiſſen, was Betrieb iſt, 
was die Vekantwortung, ihn richtig zu leiten, elgent⸗ 
lich bedeutet, ; 

Die Namen von Krupp, Thyifen und in jüngſter 
Zeit Stinnes find die bekannteſten. Ader der mi“ 
bekannteren, die als Leiter von großen Unterneh⸗ 
mungen lagaus tagein in zäheſter, willensange⸗ 
ſtrengteſter Arbeit den Tag und feine wirtschaftliche 
Not zu meiſtern ſuchen, ſind gar viele. Kapita⸗ 
liſten, wird der Sozialiſt mit einem Schlagwort 
entgegen, Vielleicht iſt er verfühnt, wenn Bebel 
als gleichwertig bezeichnet wird. Denn trotz aller 
marxiſtiſchen Bemalung blieb er der nüchterne und 
ſuchliche Arbeitsmenſch. Er war gelernter Drechsler 
bis an ſein Ende, eine Eigenſchaft, die ſeine Per⸗ 
fönlichfeit in der deniſchen Arbeiterbewegung um fo 
markanter macht. — 


Somit ſei als Schöpfer der Zukunft zunüchſt 
nicht ein Menſch, ſondern jene Meuſchen gekenn⸗ 
zeichnet, die anerkennen, daß das Mittel nur die 
ſchaffende Arbeit aller ſein kann. Die ferner nicht 
die Gleichheit aller Menſchen betonen, ſondern im 

Daß es milhir 
im Kriege, Tom 
dern auch im Wirtſchaftsleben geben muß. Daß es 
vor allem, um mit Spengler zu reden, für eine 


Geſtaltung unſerer Zukunft und zur Herbeiführung 
beſſerer wirtſchaftlicher Zuftäude nicht auf der 
Rang der Abſichten, ſondern der Leiſtung aukommk 
Denn von himmelhohem in den Wolken hängenden 
Wollen waren alle Theorien voll, aber vom Kön 
neu, das hier auf Erden feinen Wert beweilt, ver⸗ 
rieten ihre Anhänger nichts. 

Einer meiner polniſchen Freunde ſagte mir 
Die Deuiſchen würden nach jedem verſor⸗ 
Das hat ſie immer wie⸗ 


einmal. 
nen Kriege Philoſophen. 
der hoch gebracht. — — 

Ju der Mitte Europas iſt Deutſchland an 
dem Wiederaufbau dieſes Erdteils zweifelsohne ſtark 
feinem Schickſal hängt Vieles 
über Europa hinaus 


Philoſopheu, uicht 


beteiligt. Mit 
künftiger Geſtaltungen 
zuſammen. f 

Heute brauchen wir nicht ö 
Meuſchen, deren Sinnen und Trachten, Dichten und 
Denken wäre, ſondern Wirklichkeits⸗ und Wirt- 
ſchaftsmenſchen. Im Reich der Menſchen und Zeit 


weit 


überdauernden ewigen Ideen haben ein Kant, 
Fichte, Schelling und Hegel einen Wunderbau bis 


in den Himmel getürmt, damals, als Weimar den 
geiſtigen Miltelpankt Europas bildete. Jenes Deutſch⸗ 
land lounte in diefem Reiche leben. Das gegen 
wärtige Dentſchland — und zudem das gegenwär⸗ 
tige Europa — lebt in gänzlich andern Bediugun⸗ 
gen. Die Troubadourſtimmung der Romantik ging 
unter iu dem raſſeluden und kualternden Zeitalter 
der Maſchinen, als eine Eſſe nach der andern aus 
dem Boden emporwuchs. Wahrlich, das eiſerne 
Zeitaller war herangekommen! Revolution in allen 
von dleſer Entwicklung betroffenen Ländern. Wirte 
ſchaftliche Revolukiesu! Wenn fie auch nicht damit 
begann, Könige zu köpfen, Fürſten zu euthronen. 
Offiziere zu verjagen! Aber ein Ferment war in 
das bis in unſere Tage und 


nachmittag iſt eiue Note mit neuen deulſchen Vor⸗ ſprachen der Abgeordneten, die von den Ruſen 9 ze funkturgewinue machen konnten, find außerſtande, Zukunft berufen glauben. Das gegenwärtige Zeit 
ſchlägen an bie Mezierung in Waſßhington abgeſandt lebe Polen“ unterbrochen wurden, ergriff der ihre Bedacſniſſe für Nahrung und Kleidung, ſowie alter braucht Fürſten der Wirtſchaft auf allen Gen 
worden. Die Regierung verlangte, es folle über Kammer⸗Präſident das Wort und begeſißte die ar Wohnung gleichmäßig zu decken. Dielee nene bieteu. Männer, die auf Grund ihrer Leiſtungen 
dieſe Nole und dit palitiſche Lage uicht eher dis Delegation im Namen der ganzen Kammer. (Satz enthält in ſih die Erklärung für die Aus. an die Spitze der Unternehmungen und | Beiziche 
kutiert wake. ats e iu den Händen — vüchſe aller isme s wie fe bie Ertiauiſſe in!“ kommen. Wie der innerliche Aulban dier Mulas 


wermnnnen feln wrd, it eſne beſondere Frage. In 
unſerm Sinne heißt die Zukunft ſchaffen, organifches 
Leben fördern, das man nicht künſtlich machen kann, 
ſondern wachſen loſſen muß. Denn das Wiriſchafts⸗ 
leben hängt mit dem erbgebundenen Menſchenkin⸗ 
dern als ſelnen Trägern unlösbar zuſammen. Es 
iſt abhängig von Himmel und Erde, Land und 
Volk, Sitten und Gebräuchen. Und iſt verſchleden 
und mannlgfaltſg wie dieſe. Solches Wiſſen heißt 
für die Führer ſoviel kluges Untätigſeln, d. h. Ab» 
warten, wie im gegebenen Augenblick feſtes mitleid- 
loſes Handeln. Denn daß Leben iſt hart und hat 
unerbittliche Forderungen. Und der Menſch iſt 
uicht nur gut im Sinne Franks, ſondern oft ſchlecht, 
d. h. träge. — Und „bis den Vau der Welt Phi⸗ 
loſephle zuſammenhält, erhält ſich das Getriebe durch 
Hunger und durch Llebe.“ 

Nur aus folgen Geſichtspunten läßt ſich die 
wiriſchaftliche Zufunft Europas gestalten nach die ſem 
Kriege. Iſt aber das Wirtſchaflsleben der Staa⸗ 
ten erſt wieder gefeſtigt und geſundet, dann wird 
ihnen alles übrige von ſelber zufallen; auch das ver⸗ 
ſöhnende Reich der Schönheit und Kunſt. 


Anläßlich der Ernennung des erſten 
Biſchofs von Lodz fand geſtern In der heil. 
Stauislaw⸗Koflka⸗Kathedrale ein felerlicher Goktes⸗ 
dient. ſtatt, der von dem neunen Bilder Wine 
t tu ty Tymien ecki is der feſtlich erleuch⸗ 
teten Kathedrale in Aſſiſtenz einer zahlreichen Geiſt⸗ 
lichkelt celebriert wure. Dem Gottesdleuſt wohnten 
die Spitzen der Lodzer Behöreen, die Beleranen vom 
Jahre 1888, zahlreiche Deputatlonen verſchledeuer 
Vereine und Verbände, ſowie elne große Zahl An⸗ 
döchtiger bei, die das Gotteshaus bis auf den letzten 
Play füllten. Vou der Kanzel las Prälat Wyczy⸗ 
kowski das päpſtliche Schreiben vor, iu welchem dem 
Prülalen Wincenty Tymieniecki die Biſchofswürde mil 
dem Sſtz in Loßpz augetragen wird. Die Feſer war 
verbunden mit dem Akle der Annahme der Biſchofs⸗ 
würde durch den Prälaten Tymieniecki. Ein dies⸗ 
bezligliches Schreiben wurde an den Kardinal Kar 
kowski nach Warſchau abgeſandt, der vermittelſt des 
Pfpſtlichen Nuntinz dle Würdeannahme nach Rom 
übermitteln wird, worauf die päpſtliche Bulle über 
die Erneununz des Ptälaten Tymieniecki zum 
Biſchof von Lodz erfolgen wird. Nach Erledigung 
dieſer Formalitften wird der Termin der Biſchofs⸗ 
weihe und Der: feierlichen Einführung ins Amt feſt⸗ 
gejegt werden. Nach dem Gottesdienſte verfammel⸗ 
ſen ſich die Spitzen der Lodzer Behörden, die Ver⸗ 
eier zahlreicher Lodzer Vereine und Verbände in 
ser Wohnung des Biſchofs Tymienlecki und brachlen 
Ihm ihre Gratulationen zu feiner Ergennung dar. 


Der Saatenſtand in Polen. Nach den 
aus den verſchledenen Landesteilen eintreffenden 
Nachrichten iſt in dieſem Jahte bedeutend mehr 
Boden beſüt worden, als man erwarten konnte. 
Ju gallzien, im Teſchener Land in den früher 
Feemßſſchen Gebieten und einem großen Teil von 
Kongreßpolen ſind in dieſem Jahre gar keine Brach⸗ 
lüändereſen. Durch das Militär find gegen 250,090 
Morgen beſät worden, Man erwartet für den Fall, 
aß keine Weiterkataſtrophen eintreten, daß die 
dieſem Jahte vollkommen 
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. Ständige polulſche Muſterausſtellung 
in Danzig. Nach der „Danz. Ztg.“ beſteht die 
Abſicht, beim Generalkommiſſarſat der polniſchen 
Republik in Danzig eine ſtändige Muſfler⸗Aus⸗ 
ſtelluug von Waren, die für die Ausfuhr aud Polen 
geeignet find, zu eröffnen. Vurläufig können fol⸗ 
gende Warenmuſter ausgeſtellt merden: Petroleum, 
Zement, gebogene Möbel, Korb⸗Erzeugniſſe, Fuß⸗ 
boden⸗ und Faßbreitchen, Eiſenbahnſchwellen und 
Holz Überhaupt, Eichenrinde, Därme, getrocknele 
Magen, Flachs, Hanf, Borſten, Federn uſw. 

» Flie das oberſchleſiſche Pleblszit⸗ 
Komitee gingen bei verſchſedenen Anläſſen in der 
Redaktion der „Neuen Lodzer Zig.“ 9657 Mk. ein, 
die an das Plebiszit⸗Komitee in Lodz übermittelt 
wurden. 

Geſellſchaft der Soldatenwaiſenkinder⸗ 
Für ſorge. Am nächſten Sonnabend, den 80. d. 
M., findet um 5 Uhr nachmittags im Lokale des 
Lodzer Offizlersklubs eine Generalverſammlung der 
Soldatenwalſenkinder⸗Fürſorge ſtatt, zu welcher alle 
Mitglieder des Vereins eingeladen werden. 

* Meorganifierung der Pollzeikom ; 
miſſariate in Lodz. Im Regierungekommiſſariat 
für die Stadt Lodz fand vorgeſtern unter Vorſiiz 
des Unterſtaatsgauwals Herrn W. Polakiewiez eine 
Konferenz in Sachen Neuorganſſierung der Polis 
zeikommiſſariate in Lodz ftatt, An dleſer Konferenz 
nahmen Tell der Chef der Akzſſeverwallung St. 
Galdziuski, der Begzirksrichter Sugecbleben, der 
Unterinſpektor der Staatspolizei P. Ferſter, der Ber» 
treter des Geſundheltsamtes De. E. Mlttelſtaedt ſowie 
der Vertreter des Pollzelbezirkskommandos zu vermeh⸗ 
ren, Iiydorczyk. Es wurde proſektiert, zwecks Wahrung 
er öffentlichen Sicherheit die Stadt Lodz um 6 
Kom niſſarſate, d. h. in 14 Kommiſſacſate einzu 
teilen. Dieſes Proſekt des Polſzeibezirkskommandos 
wurde für gut befunden und die einzelnen Kom⸗ 
miſſariate werden umfaſſen : I. Bolizeifommiffariat, 
Alexandrowska⸗Straße Nr. 58 betrifft die Straßen 
Zgierska bis zur Kielbacha, die Alexaudrowska bis 
zur Starka-, Rubna⸗, Lutomlerska⸗, Miodowae, 
Deewnowätes und Wlodzimierska⸗Straße bis zur 
Lödka und des Geleiſes der Kaliſcher Eiſeubahn; 
II. Kommifjariat — Brzezinska⸗Str. 104 (Grenze 
— Maryſinska-, Chlodna⸗, Ztudlauna⸗ bis zur 
Pomorska⸗Straße bis StoffeDolna ; III. Kommiſſa⸗ 
riat, Zgierska⸗Straße Nr. 7 umfaßt die Zgierska⸗, 
Kielbach⸗, Alexaudrowska⸗, Drewuo o a⸗, Nybna⸗, 
Lutomierska-, Mlodowa⸗, Drewnowska⸗, Zachobnia⸗, 
Podrzeezua⸗ bis zum Alten Ring, die Alexandryfska⸗, 
Kiliuska-, Chlobna⸗ und Matyſiuska⸗Straße bis zur 
Stadtgrenze ; IV. Kommiſſarlat, Gdauska⸗(Dluga⸗ 
Straße) Nr. 29 — die Zachodula⸗, Drewnoska⸗, 
die Löbka, Bahnſtreang, Towarowa, Nene Ziegel ⸗ 
und Ziezelſtraße bis Bachodnia⸗Straße; V. Kom⸗ 
miffariat — Wschodula⸗Straße Nr. 38 — die Zar 
choduia⸗, Podrzeczua⸗, ein Teil des Alten Ringes, die 
Alexandryfska⸗, Kilinska⸗, Chlodna⸗, Zrudlaua⸗, Bas 
najnikowa- bie Dzielua⸗, die Dzielna⸗, Wschobnia⸗ 
bis Cegielulana⸗ und die Cegielnlaua⸗ bis Zichod⸗ 
nia⸗Sttaße; VI. Kommiſſariat, Karolewska Ne. 41, 
— die Kaliska⸗, Targowa⸗, Blouska⸗Straße den 
Bahnſtraug der Kaliſcher Eiſendahn bis zur Stadt ⸗ 
greuze; VII. Kommiſſarſat, Wulezauska 86, — die 
Nowo⸗Cegielulaug⸗, die Gegielniana» bis Wechoduia⸗, 
die Ozlelua⸗, Sienklewicza⸗ bis zur Nawrol⸗, dle 
Nawrot⸗, Rozwadowska⸗, Milſch⸗ und Towarowa⸗ 
Straße; VIII. Kommiſſarlat, Nawrot Nr. 68, — 
die Sien die wieza⸗, Gluwug⸗, Zagajnifowa⸗ und 
Dzlelna⸗Straße ; IX. Kommiſſarlat, Rokicinskaſlr. 


Ne, 108, — Nenu⸗Stokl, die Pomorska⸗, Zagaſuf⸗ 
town», Zelazua⸗, Fabryezua⸗, Przendzalnjana⸗ bis 
zur Millionowa⸗ und die MillionowasSteaße bis zur 
Stadtgrenze; X. Pollzeſkommeſſarlat, Karolaſte. 26, 
— die Milſch⸗, Rozwadowska⸗, Nawrote, Slenkle⸗ 
wleza⸗ bis Tylna⸗, die Emilien⸗, Stanidlamas, Dias 
cowa⸗ bis Towarowa⸗Straße; XI. Polizelkom⸗ 
miffariat, Puſta⸗Straße Nr. 18, — die Slen⸗ 
liewieza⸗, Tylna⸗, Emilien-⸗, Petrikauer⸗, Napfur⸗ 
kowska (Zarzewska), Przendzalnfaua⸗, Zelazua⸗, 
Rokleinska⸗ und Gluwna⸗Straßez XII. Kommiſſarlat, 
zeitweiliges Büro an der Karola Straße Nr. 26, 
den Kaliſcher Bahnſtrang, die Blonska⸗, Towarowa⸗, 
Wolowa⸗, Placowa⸗, Stanislawa⸗, Pelrikauer⸗ und 
die Pablanſcer Chauſſee bis zue Stadtgrenze; XIII 
Kommiſſariat, Rzgowska Nr. 27, — die Pabianieet 
Chauſſee, die Petrikauer⸗, Geyers Riug, Naplor⸗ 
kowska⸗, Krueza⸗, Dabrows ka- und Rzgowska⸗ Str. 
bis zur Stadtgrenzez XIV. Kommiſſarkal Alte Zar 
tzewöka⸗Straße Ne, 58, umfaßt die Rzgowoka⸗, 
Dabrowska⸗, Krueza⸗, Naplorkowska⸗ bis Przedzal⸗ 
nlang- Straße, die Pezedzalulana : bis Milllonowa⸗ 
bis zur Stadtgrenze. 

*Die zukünftige Holzauzfube aus 
Polen. Nach Berechnungen des Hanptamted für 
Eine und Ausfuhr wird der Holzeſnſchlag im 
Laufe der nähften fünf Sahre nach Beßrledlaung 
der erſten ödrllichen Bedicfniffe erlauben, aus Polen 
dieſe fünf Jahre hindurch je 11 Millionen Kubik⸗ 
meter Holz auszuführen, was einen Wert von über 
80 Milliarden Jahresansfuhr bilder, 

* Feſtnabme eines Räubers. Die im 
Hauſe Czenſtochowska⸗Straße Ne. 6 wohußafle 
Joſeſa Kreneſarz meldete der Gendarmerle, daß ihr 
Neffe Franciszek Stawinski, Soldat im 31. Kanlo⸗ 
wer Schützenregiment, während ihrer Abweſenheit 
in ihre Wohnung gedrungen, einen Koffer erbrochen 
und 28,000 Mark geraubt habe. Die Unterſuchungk⸗ 
polizel der Gendarmerie nahm ſogleich die Nachfor⸗ 
ſchungen nach dem Räuber auf und verhaftete ihn 
am Sonnabend abend an der Ecke der Petelkauer⸗ 
und Zawadzka⸗Straße. Der Verbrecher wird dem 
Militärgericht übergeben. 

* Verbrechen. Zu der im Hauſe Peleikaner⸗ 
Straße Nr. 106 wohnhaften Lucie Stark kam am 
Sonntag ein gewiſſer Georg Wrouski, wohnhaft in 
der Dzielna⸗Straße Nr. 64, zu Beſuch. Es entſtaud 
zwifchen dieſen Beiden ein Streit, während welchem 
Wronski die Stark durch Baſoneltſtiche in die Bern fi 
und Hals ſchwer verletzte. Die Verwundete wurde 
ins Hoſpital und der Verbrecher ins Gefänguis 
gebracht. 


Ziehung der Milionuwka. 


Auf der am vergangenen Sonnabend in War⸗ 
fan ſtaltgehablen 25. Ziehung der Milionuwki 


ſt die 
Nr. 2,235,405 


gezogen worden. Die Nummer würde in Marſchan 
im Konlor von Milſtein auf Nalewki verkauft. 


Kunſtnachrichten. 


Letztes Sinfoniekonzert. Im lebten 
Augenblick traf die telegraphiſche Nachricht ein, daß 
Direktor Franz Schalk erkrankt ſei, weshalb das 
heulige letzte Sinfoniekonzert unter beitung des 
Direktors Be. Szule ſtattfindet. Als Soliſt bes 
teiligt ſich an dem Konzert der Biolinift Joſef 
Cetner. 


Tiefbetrübt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauerbotſchaſt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigſtgellebten Gatten, 
unſeren guten unvergeßlichen Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager, Couſin und Onkel 


Johann Schünhals 


7 Ba = . 


A 


Eniembles 


Die Naſſe 


Herb 


im Alter von 65 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des teuren Entſchlafenen findet morgen, Dienstag, den 26. April, um 4 Uhr 
nachmittags vom Trauerhauſe, Lakoma 8 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
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Stütze 


Die irauernden Hinterbliebenen. 


Coder Sinfonie-Orckeſter 


Letzter Stunde iſt die telegraphiſche Nachricht eingetroffen, 
g Dir. Franz Schalk ſchwer erkrankt iſt, weswegen 


das heufige lebe Abonemenuts-Kouzert 
BRONISLAW SZULE 


unter Betelligung des Geigers 


Aus dem Neiche. 


Bllyſtokl. Siſtler ung des Jar g om 
blattes „Das Naſe Leben“, Auf Dir 
fi gung der hieſigen Staraſtei iſt das Jargoublakt 
„Das Naſe Leben“ auf die Dauer von 2 Wochen 
ſiſtiert. 

Lemberg. Beteng auf der Po st. In 
Hauptpoſtamt wurde dieſer Tage einer Frat, die 
elne Poſtauweiſung auf den Namen Okouska vor⸗ 
wies, eine halbe Million Mark ausgezahlt. Bei der 
Erhebung des Geldes war der Okouska die Poſt⸗ 
beamiin Julie Eder behilflich. Bald 
ſich heraus, 
Opfer gefallen war. Die vermeintliche 
erwies fi als eine Kuſine der Poſtbeamlin Julie 
Eder. In der Wohnung der letzteren fand 
400,000 Mk. Die fehlenden 
Julie Eder, die eine Ukraluerin ift, wie ſie erklärte, 
für pateistiſche ukrainiſche Zwecke geſpendet. 
Lemberg. Senſatloneller Selb, 
mor d. Um vergangenen Mittwoch vergiftete ſich 
hler die in gewiſſen Kreiſen Lembergs befaunte 
Rechtsanwältin Frau Berta Fiſcher. Die Urſache 
der Verzweiflungstat ſoll unglückliche Liebe fein, 


Verfiändigung zwiſchen Sinn- 
feinern und Volſchewiſten. 


London, 23, Apell, Dot.) In Beautworlung 
elner Juterpellatlon erklärte der Generalſtaatsau⸗ 
walt für Irland, es feien Beweiſe dafür vorhanden, 
daß zwiſchen der ruſſiſchen Sowjetregierung und 
den Siunfeinern elne Verſtändigung beſtehe. Er 
hoffe, im Laufe einiger Tage nähere Einzelheiten 
lu dieſer Frage veröffeullichen zu können. 


Zu kurzen Morten. 


Das rumäniſche Parlament hat das Geſetz, 
das die aus Deulſchland eingeführten Waren wit 
einer 50prozentigen Steuer belegt, augeuommen. 


Die zweite holläudiſche Kammer nahm einen 
Geſetzentwurf an, der die Regierung zur Ec ffnung 
eines Kredits am die milltel⸗ und oſleuropätſchen 
Staaten ermächtigt. 
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Am 24. d. M. verſtarb un⸗ 
jet langjähr. Mitglied, Herr 0 


a Sonn Scene 


5 

im Alter von 65 Jahren. In 
dem Verſtorbenen verlieren 
N wir einen eifrigen Förderer 
unſerer Sache, deſſen Anden⸗ 
ken wir ſtets in Ehren balten werden. 


Der Dorltand. 


— — 


Die Serien Kkileen und Vaſſioen werden böſt 
zerſucht, an der morgen, Dienstag, um vunkt ½ Ihe 
nachm. vom Trauerhauſe Lonkowaſtr. 8 auf dem alten 
evangel. Feledkofe ſtati findenden Beerdigung zahlecich 
tellzunebmen. 
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